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Herrn

Heinrich Brandeis,
Banquier und Obmanne des Finanz-Comit̂ s beim III . deutschen

Bundesschießen in Wien.
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Eei Veröffentlichung dieser, die Ergebnisse des Festschießens behan¬

delnden Broschüre, die nicht mein erster Versuch ist, mit welchem

ich vor das Forum der Oeffentlichkeit trete, haben Sie mit der

gewohnt heiteren Miene und ermuthigenden Freundlichkeit meiner

Bitte : Ihnen dieselbe widmen zu dürfen, gnädigst entsprochen.

Einen klangvolleren Namen dieser Arbeit an die Stirne zu

setzen, als den Ihrigen, wußte ich wahrlich nicht. Sie haben

sich meiner, des Unbeachteten, großmüthigst angenommen, und das

kann nur Der , welcher Humanität auf seine Fahne geschrieben.



Indem ich Euer Hochwohlgeboren für so viele Güte

den verbindlichsten Dank schulde , wage ich nur noch demüthigst

zu bitten , womit Dieselben  auch ferner das gütige Wohl¬

wollen mögen zu Theil werden lassen

Ihrem

>

hochachtungsvoll ergebensten

M. Arady.
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